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An des Kriegsjahres Wende
Eine Botſchaft des Kaiſers an das deutſche Volk
WTB Berlin 31 Juli

An vas veutſche Volk
Ein Jahr iſt verfloſſen ſeitdem ich das deutſche Volk zu

den Waffen rufen mußte Eine unerhört blutige Zeit kam
über Europa und die Welt Vor Eott und der Geſchichte iſt
mein rein Jch habe den Krieg nicht ge
wollt ach Vorbereitungen eines ganzen Jahrzehnts
glaubte der Verband der Mächte denen Deutſchland zu groh

eworden war den Augenblick gekommen um das in gerechterSache treu zu ſeinem öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen

ſtehende Reich demütigen oder in einem übermächtigen
Ringen zu erdrücken

Nicht Eroberungsluſt hat uns wie ich ſchon
vor einem Jahre verkündete in den Krieg getrieben Als
in den Auguſttagen alle Waffenfähigen zu den Fahnen eilten
und die Truppen hinauszogen in den Verteidigungskampf
fühlte jeder Deutſche auf dem Erdball nach dem einmütigen
Beiſpiel des Reichstages daß für die höchſten Güter
der Nation ihr Leben und ihre Freiheit gefachten werden mußte Was uns bevorſtand wenn es fremder
Gewalt gelang das Schickſal unſeres Volkes und Europas zu
beſtimmen das haben die Drangſale meiner lieben Provinz

r gezeigt Durch das Bewußtſein des aufgedrun
genen Kampfes war das Wunder vollbracht Der politiſche
Meinunggsſtreit verſtummte alte Gegner fingen an ſich zu
verſtehen und ahnten der Geiſt treuer Gemeinſchaft erfüllte
alle Volksgenoſſen

Voll Dank dürfen wir heute ſagen Gott war mit
uns Die feindlichen Heere die ſich vermaßen in
wenigen Monaten in Berlin einzuziehen find mit wuchtigen
Schlägen im Weſten und im Oſten weit zurück
getrieben Zahlloſe Schlachtfelder in den verſchiedenſten
Teilen Europas Seegefechte an nahen und fernſten Geſtaden
bezeugen was deutſcher ngrimminder Notwehr
und deutſche Kriegskunſt vermögen Keine Ver
gewaltigung völkerrechtlicher Satzungen
durch unſere Feinde war imſtande die wirtſchaftlichen
Grundlagen unſerer Kriegführung zu erſchüttern
Staat und Gemeinden Landwirtſchaft Gewerbefleiß und
Handel Wiſſenſchaft und Technik wetteiferten die Kriegs
nöte zu lindern Verſtändnisvoll für notwendige Eingriffe
in den freien Warenverkehr ganz hingegeben der Sorge für
die Brüder im Felde ſpannte die Vevölkerung daheim alle
ihre Kraft an zur Abwehr der gemeinſamen Gefahr

Mit tiefer Dankbarkeit gedenkt heuteund immerdar das Vaterland ſeiner Kämpfer
derer die todesmutig dem Feinde die Stirne bieten derer
die wund oder krank zurückkehrten derer vor allem die in
fremder Erde oder auf dem Grunde des Meeres vom Kampfe
ausruhen Mit den Müttern und Vätern den Witwen und
Waiſen empfinde ich den Schmerz um ihre Lieben die für das
Vaterland ſtarben

Jnnere Stärke und einheitlicher nationaler Wille im
Geiſte der Schöpfer des Reiches verbürgen den Sieg
Die Deiche die ſie in der Vorausſicht errichteten daß wir
noch einmal zu verteidigen hätten was wir 18709 errangen
haben der größten Sturmflut der Weltgeſchichte getrotzt Nach
den beiſpielloſen Beweiſen von perſönlicher Tüchtigkeit und
nationaler Lebenskraft hege ich die frohe Zuverfſicht daß das
deutſche Volk die im Kriege erlebten Läuterungen treu be
wahren auf erprobten alten und auf vertrauensvoll be
iretenen neuen Bahnen weiter in Bildung und Geſittung
rüſtig vorwärts ſchreiten wird

Großes Erleben macht ehrfürchtig und im
Herzen feſt Jn heroiſchen Taten und Leiden harren wir
ohne Wanken aus bis der Friede kommt ein Friede der

a

uns die notwendigen militäriſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Sicherheitenfür die Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt
zur ungehemmten Entfaltung unſererſchaffenden
Kräfte in der Heimat und auf dem freien Meere

So werden wir den großen Kampf für Deutſchlands Recht
und Freiheit wie lange er auch dauern mag in Ehren be

und vor Gott der unſere Waffen weiter ſegnen wolle
des Sieges würdig ſein

Großes Hauptquartier 31 Juli 1915
Wilhelm I R
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Die Ergebniſſe des erſten
Kriegsjahres

P V Berlin 31 Juli Die Geſamtzahl der Kriegs
ſchlug geren beträgt bei Ablauf des 1 Wrieggiahre in deut
hen efangenenlagern und Lazaretten 898 869 Als Arbeiter
werden beſchäftigt 40 000 Gefangene Jn den letzten n

gefangen en und noch auf dem Transport befindlich
v 1260 000 Gefangene Jm ganzen befinden ſich alſo in

u nd 1058 689 Gefangene Jn Oeſterreich Ungarnefinden s 636 534 Gefangene Die Geſamtzahl der von den
772 en Armeen gemachten Gefangenen beträgt ſomit
695 404 An kri fangenen Ruſſen befinden ſich in

ziere und 720 Unteroffiziere und
Jn Oeſterreich 3190 Offiziere und 610 000

und Mannſchaften wovon ein großer Teilmere

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Verfolgung der Ruſſen Gegen 8000
Gefangene 5 Geſchütze 15 Maſchinen
gewehre und 5 Minenwerfer an der Oſt

und Weſtfront erbeutet
WTB Großes Hauptquartier 31 Juli 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die auf das rechte Weichſelufer übergegangenen Truppen

des Generaloberſten v Woyrſch dringen unter hartnäckigen
Kämpfen nach Oſten vor alle Gegenangriffe eiligſt heran
geführter ruſſiſcher Verſtärkungen ſcheiterten völlig Die
Zahl der Gefangenen iſt auf ſieben Offiziere darunter einen
Regimentskommandeur und 1600 Mann geſtiegen

Den in der Verfolgung begriffenen verbündeten Armeen
des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen ſcheint der Gegner
in der ungefähren Linie Nowo Alexandrig an den
Weichſelhöhen nördlich Lublin das geſtern nachmittag be
ſetzt wurde dicht ſüdlich Cholm erneuten Widerſtand
leiſten zu wollen Der Feind wird überall angegriffen

Während der Kämpfe der deutſchen Truppen bei Bis
kupice Piaski am 30 Juli find 4930 Mann Gefangene ge
macht und fünf Geſchütze acht Maſchinengewehre erbeutet
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Lomza und an der Vahn nördlich von

Goworowo öſtlich von Rozan geht unſer Angriff vorwärts
Geſtern wurden 1890 Ruſſen gefangen genommen drei
Maſchinengewehre erbeutet

Weſtlicher Kriegsſchauplat
Geſtern früh ſtürmten wir die bei unſeren Angriffen auf

Hooge öſtlich von Ypern am 3 Juni noch in engliſcher Hand
gebliebenen Häuſer am Weſtrande des Ortes ſowie einen Stütz
punkt ſüdlich der Straße nach Ypern Nachmittags und nachts
wurden Gegenangriffe des Feindes zurückgeſchlagen Wir er
oberten vier Maſchinengewehre fünf Minenwerfer und nahmen
einige Engländer gefangen Die in den Gräben des Feindes
gefundene Zahl Toter beweiſt ſeine großen blutigen Verluſte

Die Franzoſen griffen bei Souchez abermals mit Hand
grangten an

Die erbitterten Kämpfe um die Linie Lingekopf Barren
kopf in den Vogeſen ſind zu einem Stillſtand gekommen Die
Franzoſen halten einen Teil unſerer Stellung am Lingekopf
noch beſetzt Schratzmännle und Barrenfopf ſind nach vorüber
gehendem Verluſt wieder in unſerer Hand

Als Vergeltung für die mehrfachen Vombenabwürfe der
Franzoſen auf Chauny Tergnier und andere Orte hinter
unſerer Aisne Front wurde der Bahnhof Compiègne be
ſchoſſen Auf Angriffe franzöſiſcher Flugzeuggeſchwader die
geſtern auf Pfalzburg Jabern nördlich Hagenau und auf
r omben abwarfen antworteten am Nachmittag
unſere Geſchwader mit Vombenabwürfen auf Flughafen und
Fabriken von Luneville die Vahnhofsanlagen von St Dié
und den Flughafen bei Rancy Der durch die feindlichen
Flieger angerichtete Schaden iſt unweſentlich Ein franzö
ſiſches Flugzeug wurde bei Freiburg durch unſere Abwehr
geſchütze heruntergeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung
vxmmm t e

durch deutſche Truppen gefangen genommen wurde Die Ge
famtzahl der gefangenen Ruſſen beträgt ſomit 8790 Offiziere
und 1 330 009 Unteroffiziere und Mannſchaften

Jn deutſchen Depots befinden fich im Juli 5834 erbeutete
Geſchütze und 1556 Maſchinengewehre Ein großer Teil der
erbeuteten Geſchütze und Maſchinengewehre iſt aber nicht
zurückgeſchickt worden ſondern bei den Truppen verblieben
und ſofort gegen den Find wieder verwendet worden Man
wird nicht fehl gehen in der Annahme daß im Laufe des
erſten Kriegsjahres 8000 Geſchütze und 3000 Maſchinen
gewehre erbeutet wurden

An Landgebiet hält der Feind beſetzt im Elſaß 1050
Quadratkilometer in Galizien 10 000 Quadratkilometer im
ganzen 11050 Quadratkilometer Von feindlichem Gebiet
ſtehen unter deutſcher Verwaltung in Frankreich 21 000
Quadratkilometer in Belgien 29 000 Quadratkilometer und
in Rußland 130 000 Quadratkilometer zuſammen alſo 180 000
Quadratkilometer

Die Frankft Ztg bringt eine graphiſche Darſtellung
nach der die Gefangenenziffer am 28 Juli bereits 1 900 000
Mann erreicht und Ruſſen 1 518 000 Franzoſen 265 000
Serben 50 000 Belgier 40 000 Engländer 24 000
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Ein Kriegsjahr
Von Dr Traub Dortmund M d A

L O Ein Jahr voll Kampf und Sieg liegt hinter uns
Wer hätte es ſo gedacht Kein Schriftſteller und kein Dichter
kann dem gerecht werden was in dieſen 365 Tagen und
Nächten da draußen in den Fronten und Etappen in den
Schützengräben und den Zimmern der Stabsberatungen ge
dacht gekämpft gelitten geſorgt gejubelt worden iſt Eine
große mächtige Arbeit wurde da geleiſtet und das alte deutſche
Sprachempfinden hat recht wenn es den Krieg eine Arbeit
nennt

Wir haben viele Siege erfochten Der Mann hinter der
Front iſt faſt verwöhnt worden Er hat kein rechtes Augen
maß mehr für das was der Sieg koſtet an Vorbereitung anOpfer Der Erfolg iſt nicht ein einfaches rechneriſches
Exempel wo es ſo klappt wie man s voraus berechnete da
war die Sorgfalt rieſengroß Eine einzige Empfindung ringt
ich heute ſtark aus aller Herz und Bruſt heißer Dank den
ruppen und ihren Führern Sie haben ihren Ramen nicht

nur in die Tafeln der Geſchichte eingezeichnet lebendige
warme Herzen tragen ihn wie ein Heiligtum Das Volk
kennt ſeine Tapferen und bleibt ihnen treu Geſchlechter wer
den kommen und langſam rückſchauend im Zuſammenhang
berichten und erzählen was geſchah als der große Krieg an
hub als Lüttich und Antwerpen fielen als die Maſuren
ſchlacht geſchlagen war als das heiße Ringen in den Kar
parthen zum Erfolg führte ſie werden ſchildern was unſere
Blaujacken für Heldentaten vollbrachten von der Emden
bis zu Weddigen und zu all den ſtummen Toten auf dem
Meeresgrund hin ſie werden künden von den Taten der
Bundesgenoſſen und dem Gewaltigen was an den Darda
nellen geſchah Und ſie werden es doch alle nicht ſo vermögen
wie wir ſelbſt die wir nur einen kleinen Teil überſehen aber
die Wucht des ganzen einzigartigen Erlebniſſes am eigenen
Leib erfahren

Großes iſt dir geſchenkt du deutſches Volk Vergiß es
nie
Ein Jahr voll Not und Kraft liegt hinter uns Wir

denken der Frauen Mütter die ein tapferes Menſchenkind
ihr eigen nennen das heute unter fremder Erde ſchläft Wir
denken an die vielen Vermißten und Gefangenen und die
hunderttaufend Sorgen und Fragen die ihre Fußtritte hinter
laſſen die ſich im Dunkel verlieren Wir denken an die Ver
wundeten Lahmen Blinden die wie ein ehrwürdiger Zug
durch unſere Gaue ziehen habt ſie lieb nicht nux jetzt inden Tagen der öffentlichen Aufmerhamkeit nein heenders

ſpäter Wir wiſſen von vieler Sorge im Geſchäft vielem
Kopfzerbrechen im Haushalt vielem Sinnen und Sorgen bei
Tag und Nacht Gewißlich Die Anforderungen an das
deutſche Volk in dieſem Jahr waren rieſengroß Und doch
Welche Kraft hat ſich entfaltet

Was konnteſt du du deutſches Land Du haſt es dir
gar nicht zugetraut Gut daß du 1914 noch nicht wußteſt
daß es bis zum 1 Auguſt 1915 dauert du wärſt vielleicht
kleinmütig geweſen Nun haſt du geſehen welche Kraft in
dir ſteckt Das Schickſal hat Großes von uns verlangt Das
iſt Probe und Ehre Der Tüchtige will zeigen was er ver
mag So ſehen wir nicht die Not in erſter Linie ſondern wie
dieſe Not getragen überwunden wurde wie ſie Tauſende
ſegnete mit ungeghnter Widerſtandskraft und ſie fähig machte
zum Helden Dieſes ganze Jahr iſt ein großer Proteſt gegen
die jammerſeligen Leute die keinem helfen und nur läſtig
fallen und es iſt ein Hort der ſchlichten tapferen Seelen die
ſich nichts einbilden aber in ihrer ſtarken Pflichterfüllung
M behüten vom Kaiſer bis zum Arbeiter und Bauern
necht

Ein Jahr voll Saat und voll Hoffnung liegt hinter uns
Es hilft nichts die Uhr vorzuſtellen Die Zeit geht ihren
Gang Darum hat es keinen Wert ſich in den Fragen zu be
wegen ob der Frieden morgen oder in einem halben Jahre
kommt Wir gehen unſeren Gang Deutſchland iſt unüber
windlich Das hat dieſes Jahr gelehrt Dieſe blutige Saat
iſt ausgeſtreut in alle Welt und trägt goldene Ernte Man
wird ſpäter in indiſchen Bergen und auf malaiiſchen Jnſeln
und in braſilianiſchen Wäldern erzählen daß acht Feinde
nicht genügten um Deutſchland und ſeine wackeren Bundes
genoſſen niederzuwerfen Wir hoffen auf ein ſtärkeres
Deutſchland das nach Weſten und Oſten Land gewinnt be
ſonders um Bauern Boden und Siedlung zu ſchaffen wir
hoffen auf ein ſtarkes Kolonialland das uns Wege ſchafft
für unſere überſchüſſige Bevölkerung und J viele Kohlen
ſtationen auf dem Erdenrund daß unſere Schiffe die Freiheit
des Meeres bewahren Wir hoffen auf ein freieres Regi
ment in unſerem deutſchen Vaterland das der Tatſache Rech
nung trägt daß das Volk mündig iſt Wir hoffen daß der
Geiſt ſich frei betätigen werde und keiner den anderen in
ſeiner Ueberzeugung in wiſſenſchaſtlichen religiöſen und
künſtleriſchen Dingen mehr kränke Ein freieres Volk im
ſtarken Staat getragen von einheitlicher nationaler Geſin
nung das erhoffen wir von dieſem Kriegsjahr Zunächſt
aber hoffen wir daß wir ſo ſiegen daß dies alles möglich ſein
wird Das iſt die Hauptſache Vorher ſoll man nicht viel
Worte machen Alles muß reifen So werden wir nicht un
geduldig Die anderen Völker ſind ſchon viel ungeduldiger
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Wir warten und beten nicht in erſter Linie um Frieden ſon
dern um Sieg Dann kommt alles zurecht

Das zweite Kriegsjahr beginnt Wie das klingt Hart
und ſtark wie deutſches Eichenholz Deutſchland bleibt Sieger

Vor dem Zuſammenbruch
Warſchau iſoliert

e B Rotterdam 31 Juli Die Londoner Daily News
laſſen ſich aus Petersburg drahtlich melden Die Lage bei
Warſchau beherrſcht die ganze Stimmung in Petersburg
Der bisherige Optimismus der politiſchen Kreiſe iſt völlig
verſchwunden Es ſeien ſchwere Kämpfe ſüdlich Warſchaus
bereits im Gange Jeder Privatverkehr aus Rußland nach
Warſchau habe aufgehört Warſchau iſt iſoliert

T V London 31 Juli Nach übereinſtimmenden Mel
dungen der Morning Poſt und des Daily Telegraph
hat Sven Hedin ſeine Wohnung in Gothenburg plötzlich
verlaſſen um nach der Oſtfront zu reiſen Freunden er
klärte er daß er wegfahre um ein ſo welthiſtoriſches Er
eignis wie die Eroberung Warſchaus durch deutſche Truppen
nicht zu verpaſſen
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Hunger Seuchen und Elend der von den
Ruſſen heimatlos gemachten Bevölkerung

Polens
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 31 Juli

Mit dem Rückzug der Ruſſen aus den Bzura Rawka
Stellungen geſtaltete ſich das Los der Bevölkerung aus der
Umgebung Warſchaus beklagenswert Der Strom der ah
ziehenden Truppen riß die Einwohner der Dörfer und kleinen
Städte mit ſich die am linken Weichſelufer dicht geſät ſind
Bis Mitte Juli waren alle größeren Städte wie Plonie
NowoAlexandra und andere mit Flüchtlingen derart über
füllt daß in dieſen Orten Hungersnot auszubrechen drohte
Andere Flüchtlingskolonnen wanderten über die Weichſel und
häuften ſich in Otwok Wiskitki und im Bouvernement Lub
Iin Faſt ohne Nahrung und Kleidungsſtücke
im tiefſten Slend wurden namentlich Kinder
ſcharenweife dahingerafft Um das Unglück voll
zu machen brachen unter den Maſſen Seuchen
aus Beſonders der Flecktyphus fordert täglich noch
zahlreiche Opfer Das Zentralbürgerkomitee von Warſchau
ſandte Verpflegungs und Sanitätsabteilungen aus die in
deſſen der Größe des ſich darbietenden Elends nicht gewachſen
waren Hinter den vertriebenen Bewohnern aber zündet die
ruſſiſche Soldateska auftragsgemäß alle Dörfer und Bauern
höfe an und vernichtet mit der Ernte den Fleiß ihrer Hände
Jn den letzten Tagen wurde das ganze linke Weichſelufer von
Einwohnern und Flüchtlingen geräumt die nun in neuer
Fremde neuem Elend entgegengehen

Die induſtrielle Räumung Rigas
c B Stockholm 31 Juli Svenska Dagbladet erfährt

aus Petersburg daß man wegen der in der Nähe von Riga
ſtattfindenden Kriegsoperationen beſchloſſen hat die Fabriken

danten geſchloſſen worden
e

Engliſche Preſſeäußerungen zur Kriegslage im Oſten
T V London 31 Juli Die Petersburger Korreſpon

denten der Zeitungen beſtätigen nach einem Reuterbericht
daß Rußland vor Entſcheidungen von höchſter Wichtigkeitv wenn dieſe inzwiſchen nicht bereits eingetreten ſind

r Korreſpondent der Morning Poſt betont daß Rußland im Einklang mit ſeinen Bundesgenoſſen zu dieſen Ent
ſcheidungen kommt Die u der Feſtung rſchau undder Welchſellinie wird die Deutſchen zwingen an der ruſſi
hen Front zu dleihen und daß aus dieſer Abſicht ſich das
weitere Verhalten der ruſſiſchen Heeresleitung ergibt

Daily Chronicle führt aus die Deutſchen haben mit
ungeheuren Verluſten den Narew an mehreren Punkten über
ſchritten Mackenſen ringt mit ſtarken Streitkräften am Bug
un BreſtLitowsk zu umzingeln Deshalb müſſen ſich die
Ruſſen abermals zurückziehen damit ſie den Plan des Feindes
ſie abzuſchneiden verhindern Die Ruſſen beabſichtigen die
Deutſchen vollkommen zu erſchöpfen Daily Mail hebt
hervor Der Aufmarſch aus dem Norden macht es unvernünf
tig Warſchau noch länger beſetzt zu halten Nur die Truppen
im Zentrum haben etwas Raum um ſich zu bewegen ſte
haben bereits neue Stellungen beſetzt Der Geiſt der Truppen
iſt ungeſchwächt Eine halbamtliche Mitteilung des Kriegs
miniſteriums gibt einen Vergleich mit der Lage von 1812
und ſagt daß die Ruſſen am vorteilhafteſten im geſchickten
Manövrieren verbleiben bis ſie genügend Munition für die
Artillerie haben um die Offenſive ergreifen zu können Der
Korresſpondent des Blattes ſagt die eigentliche Gefahr drohe
vom Weſten her wo die Deutſchen im Herbſt einen entſchei
denden Schlag zu machen hoffen wodurch es ihnen auch ge
lingt die Ruſſen im Schach zu halten Der militäriſche
Mitarbeiter der Times ſchreibt daß die große Bewegung
in Rußland ſeit drei Monaten im Gange ſei Vom ſtrate
giſchen Standpunkte aus ſei ſie ein en Stück zu
nennen der Plan für ſie ſei I einem gleichen Plan der
Japaner bei Mukden ausgearbeitet v Mackenſens Aufmarſch
werde viel größere Bedeutung zugemeſſen als dies nötig ſei
Der Zweck desſelben war die ruſſiſche Armee vom Norden
abzulenken dorthin wo große deutſche Streitkräfte geſchickt
und heimlich zuſammengezogen waren Das Herannahen
eines deutſchen Heeres unter v Below nördlich des Njemen
gebe zu graßen Veſorgniſſen Anlaß Falls dieſer Aufmarſch
nicht bald zum Stehen gebracht werde werde der Feind Wilna
erreichen und den Verſuch machen ſich auf die ruſſiſche Rück
zugslinie zu werfen

Das Totenfeld am Jſonzo
c B BVaſel 31 Juli Ein Krankenträger der italie

niſchen Armee der früher in Lugano wohnte jetzt aber in
Como eingereiht iſt macht laut Baſeler Nachrichten inter
eſſante Angaben über die Jſonzoſchlacht die am Abend des
27 Juli ihr Ende erreichte nachdem ſie ohne Unterbrechung
länger als hundert Stunden gewütet hatte Die Verwun
detentransporte die mindeſtens noch vier his fünf Tage be
anſpruchen erſchöpften die Kräfte des Sanitätsperſonals der
art daß Ziviliſten zur Htilfeleiſtung aufgeboten werden
mußten Die Zahl der Verwundeten ſei mit 50 000 nicht zu
hoch gegriffen Verhältnismähßig viele Schwerverwundete
ſeien auf dem Transporte verſchieden Seltſam ſei daß der

revolutionärer Umtriebe durch den militäriſchen Komman t dem linken Flügel des Görzer Brückenkopfes von den Kämpfen
am 26 her allein an tauſend Tote liegen auch im Jſonzo
treiben ſehr viele Leichen läßt ſich erkennen daß die
Jtaliener die mehrere Armeekorps in die Schlacht geführt
haben ſchwere Verluſte erlitten Dieſe dürften dies
mal noch bedeutender ſein als in den erſten Jſonzokämpfen
denn es ſteht feſt daß zahlreiche Diviſionen dezimiert wurden
Das Vorgelände an unſeren Stellungen iſt zu einem wahren
Totenfelde geworden Die Beſtattung der Gefallenen bereitet
große Schwierigkeiten weil das feindliche Artilleriefeuer da
bei behindert ſo daß ſich ein furchtbarer Verweſungsgeruch
verbreitet

c B Berlin 31 Juli Ueber den Zuſammenbruch der
italieniſchen Offenſive an der Jſonzofront meldet der Kriegs
berichterſtatter des Lokalanzeiger noch folgendes Die
kleinen Jnfanteriegefechte zu denen es hier noch in den letzten
Stunden gekommen iſt ſind bereits von untergeordneter Be
deutung Zu größeren Angriffen raffte ſich der Feind nir
gends mehr auf

Was Cadorna meldet

WTB Rom 31 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom
30 Juli Jn der Tiroler und Trentiner Kampfzone kleine
Gefechte ſo am Weſtufer des Gardaſees nordöſtlich von Marco
im Etſchtal im Cadore und Boitetal Jm Tal von San Pele
grino wurde am 28 Juli eine feindliche Abteilung bei Coſta
bella zurückgeſchlagen Auf dem Karſt wurden noch einige
Grabenſtücke von uns erobert Jn der Nacht zum 29 Jull
verſuchten feindliche Patrouillen den Kapuzinerwald in
Brand zu ſtecken Der Verſuch wurde vereitelt Geſtern wur
den noch vier Offiziere und 120 Mann gefangen genommen
und 638 Gewehre 18 Kiſten Munition und anderes Kriegs
material erbeutet

Aus belgiſchen Archiven
d Die Nordd Allg Ztg fährt am Sonnabend mit der

Veröffentlichung der Berichte aus den belgiſchen Archiven
fort Sie fallen in die Jahre 1906 und 1907 Die große
Politik dieſer beiden Jahre zeigt uns die engliſchen An
ſchläge zur Jſolierung und Einkreiſung Deutſchlands in
konſequentem Fortſchritt begriffen Wie bisher verfolgen
die belgiſchen Vertreter mit mißtrauiſcher Aufmerkſamkeit
dieſe Entwickelung

Mit dem Jahre 1906 trat in England nach der langen
Vorherrſchaft der konſervativunioniſtiſchen Partei mit dem
Miniſterium Campbell Bannermann die liberal radikale
Partei ihr Regiment an unterſtützt von den iriſchen Natio
naliſten deren Home Rule Forderungen von da ab mit dem

rogramm des regierenden Kabinetts untrennbar verbunden
lieben Das mußte dann in logiſcher Konſequenz über

kurz oder lang zu einem Konflikt mit dem Oberhauſe führen
und hat in der Tat eine Periode faſt ununterbrochener
innerer Kämpfe zur Folge gehabt Dagegen blieb die aus
wärtige Politik Englands in den alten Bahnen Nur machte

Pixavon anarpfege
auf wissenschaftlicher Grundlageund Lagerräume von dort zu verlegen Die Regierung hat

den Geſchäftsleuten freie Fracht und finanzielle Unterſtützung
angeboten Auch die Arbeiter erhalten freie Reiſe Faſt
alle größeren Unternehmungen in Riga waren mit Liefe
rungen für Armee und Flotte betraut

s

Haß auf die Oeſterreicher ſchwinde wenn man ihnen als
Gegner gegenübergetreten ſei es werde ritterlich gekämpft
Auf italieniſcher Seite ſeien ſehr viele Offiziere gefallen auch
ſolche der höheren Grade die Namen werden erſt gegen Mitte
Auguſt veröffentlicht ſein Ueber die öſterreichiſchen Verluſte

e

h h

Die tatſächlich beſte Methode
zur Stärkung der Kopf
haut und Kräftigung S

wui 2 bemerkt der Gewährsmann ſie ſeien natürlich auch groß aber der Haare Mt e e rer gung r J ane r nicht mehr als die Hälfte ſener eigenen Armee Der Kranken Preis die
h 31 Die innere Gärung in Rußlan tzi Fiasche ekommt in allen Telegrammen und Berichten aus dem Zaren an n e ſagen r v r r rer St reiche zum Ausdruck Die Arbeiterſtreiks werden allgemein n Sie n große und m ere Geſchütze wDie Arbeiter der Kronſtadter Werke ſind wieder in den ns Feuer brachte i es5 Ausſtand getreten Jn Moskau feiern die Arbeiter ſämt Sowohl nach den übereinſtimmenden Ausſagen der zahl e d wenn e He

Tuchfabriken Jn Reval ſind die Fabriken wegen reichen Gefangenen als auch aus der Tatſache heraus daß vor mee gie

3 n v mee re z G eeee S h 2h c nächſten Jahres ſtecken Sie jeden Abend die vierhundert Mark Dächer entlang es war ein farbenprächtiges phantaſtiſches enZwiſchen Traum und Tag e Wunlie s el Ro Robert B t m Ein blutjunger Student ein alter Patient aus der giel man von ert Braunſchweiger Es dauerte doch ziemlich lange bis ſich der Doktor Erich Klinik hielt die Rede auf Doktor Gruhn der mit Jngeborg an
56 Fortſetzung Nachdruck verboten Gruhn der in Berlin weiß der Himmel wie es zuging immer oben am offenen Fenſter ſtehend zuhörte und n mit ein ſtel
Erich rieb ſich die Hände Solch einen Auftrag hatte er ſchlanker wurde an ſeinen Dichterruhm gewöhnte der ihm u n a t r ver e ein ca

ſich ſchon lange gewünſcht Eine Biermimik im großen Stil über Nacht in den Schoß gefallen wax Nur eins war ihm d n et erner ne nach der anderen ver 1
das war eine Aufgabe und mit einem fröhlichen Lachen klar geworden als er vernahm welchen Erfolg ſein in der an in der ſt v ne die ehte in Racht eKging der luſtige Doktor an die Arbeit Sektlaune hingeworfenes Spiel hatte als er hörte wie ein rer ernis Bis a e et du
Sie wurde beendet abgeliefert und geprobt Herr paar Liedchen mit denen er ſeine Mimik ausſtattete ihren un Der Nicelnturk hatte ſeinen letzten großen Tag

Gott wegen dieſer zwei Stunden am urfidelen Silveſter Siegesſang durch die Welt antraten Das wußte keiner beſſer a z gar Kumlem der egt in ca
abend braucht man ſich keine Gedanken zu machen Neujahr Endlich würde ſich die Rätin wohl mit ſeinem neuen Be der Haustüre ſtand und den entſchwindenden Fackeln nach S
morgen war alles vorüber war alles vergeſſen und ein
hübſches Honorar verdient

Aber es kam anders
Am Morgen des erſten Januar ließ ſich Hellmer wieder

melden Diesmal brachte er ſeinen Sekretär und einen neuen
Kontrakt gleich mit

Herr Doktor GlückspilzProvinz telegraphieren mir e
Jhre Biermimik haben

Warum denn
Leſen Sie doch nur die Rezenſionen Hellmer warf

dabei ein Bündel Zeitungen auf den Tiſch Da das
ſchreibt der große Sartori von der Morgenzeitung

Der war geſtern abend vor der Vorſtellung ſchon völlig
beſ betrunken ſagte Gruhn

h And hier Ludwig Bauer hier der Davidſohn
hier der Müller die können doch nicht alle betrunken

geweſen ſein rief Hellmer
Wir wollen s hoffen meinte Erich Dabei verſtehe

ich die Direktoren nicht Bis zum nächſten Silveſterabend
haben ſie doch noch dreihundertvierundſechzig Tage Zeit

Meinen Sie Jch garantiere Jhrer Mimik in mei
nem Theater vierhundert ausverkaufte das ſind
für Sie bei zehn Prozent Tantieme hundertſechzigtauſend
Mark ohne die Provinz

Jch glaube Herr Direktor ich bin noch beſ be
trunken ich habe Halluzingtionen ich ſehe zwar keine
Mäuſe aber ich höre fortwährend Tantieme hundert
tauſend Mark Kontrakt und das alles für meine
fade blöde Biermimik nein Herr Direktor gehen Siel

Sie machen Scherz
Jch denke gar nicht daran Kommen Sie her wir

ruf ausſöhnen War er doch auf dem beſten Wege die Zahl
der Kapitaliſten um einen zu vermehren Und Jngeborg
ſie behielt recht Erich Gruhn taugte nicht in die Zahl
jener Philiſter die ſich an der Staatskrippe ſatt eſſen und
über die Perſonalakten geführt werden ein Doktor Gruhn
war nur denkbar als Künſtler und Bohemien

Der Nickelnkulk hatte noch einmal ſeinen großen Tag
Automobil auf Automobil fuhr vor Das große Patrizier
haus prangte im Schmuck dunkelgrüner Tannengewinde
Drinnen aber ſaß die Hochzeitsgeſellſchaft beim Mahl Keiner
von den Freunden des Hauſes fehlte Da war von Berlin
der Geheime Kommerzienrat Buchler gekommen Wolf Rainer
mit ſeiner z Frau Hildegard war da und auch der Chef
redakteur Richter fehlte nicht Es wurde geſchmauſt ge
trunken geredet und getanzt Richter machte eine humoör
volle Anſpielung auf den verwanlten Bräutigam der in
Berlin ſo ſchlank geworden war daß Karlchen Kumlehn
immer heimlich eine Träne in ſeinem ſeelenvollen Auge zer
drückte wenn er ſeinen ehemaligen Brotherrn ſah

Der Nickelnkulk hatte ſeinen letzten großen Tag
Als es draußen dunkel geworden war und die Schatten

der hereinbrechenden Nacht ſchwarz und ſchwer auf den viel
geſtaltigen ſteilen Ziegeldächern lagen flammte es plötzlich
am Ende der Straße auf Wohl an hundert Pechfackeln
loderten in ihrer düſteren Glut durch die Dunkelheit Die
Primaner des Domgymnaſiums brachten ihrem einſtigen
Lehrer einen Fackelzug und da ihre Zahl zu klein geweſen
wäre hatten ſich alle Studenten die jetzt während der Ferien
bei ihren Eltern in der Reſidenz waren den Pennälern an
geſchloſſen Nun bewegte ſich der Zug langſam durch die alter Pracht in das Abteil So unter Roſen faſt begraben fuhren
tümliche Straße dem Hochzeitshauſe zu die beiden Sonntagskinder in die Frühlingspracht hinein

Die Fackeln flammten der Schein züngelte an den ihrem jungen ſtrahlenden Glück entgegen
Häuſern empor huſchte über die Girlanden kroch die Ende

ſah Wolf Rainer war fort Doktor Gruhn und Jngeborg
Schweitzer folgten ihm heute abend nach und dann war 4
es nur eine Frage der Zeit daß auch der Rechnungsrätin das
große Haus zu einſam ſein würde Eine Zeitlang mochte ſie
dagegen ankämpfen Dann würde aber die Sehnſucht nach
der Tochter nach dem erſten Enkelkindchen überwiegen
die Scheu vor dem Moloch Berlin müßte ſchwinden und den
Reſt ihrer Tage würde die Rätin in einer der kleinen Vor
ortvillen verleben um im Alter nicht ganz einſam zu ſein
Dann würden die kleinen Leute des Nickelnkulkes auch von
dem alten Patrizierhauſe Beſitz nehmen und nur die ſtatt
liche Faſſade könnte noch an jene Zeit erinnern wo auch ſeine
Bewohner wohltuend abſtachen gegen das Armeleutemilieu
der Nachbarhäuſer

Der Nickelnkulk hatte ſeinen letzten großen Tag
Solch eine Hochzeit wieder in dieſer Gegend Karr

Kumlehn ſchüttelte verächtlich ſeinen ausdrucksvollen Bolzen
kopf Gibt s nicht brummte er Tuuut ſchon
wieder ein Auto Es war ganz mit Blumen bekränzt Neben
dem Chauffeur ſaß der kleine Bauchwitz Als indeſſen oben
noch die Fröhlichkeit lärmte Doktor Gruhn mit ſeiner jungen
Frau beide in eleganten Reiſekleidern in der Haustür er
ſchienen bat er ſie nach dem Bahnhof fahren zu dürfen So
ging s in des alten Bauchwitz ſchönem neuen Auto durch die
dunklen Straßen der Reſidenz Angekommen ſchleppte der
Chauffeur zwei große Körbe mit Roſen ſie ſtammten aus
den Treibhäuſern des Papa Bauchwitz auf den Bahnſteig
und als Doktor Gruhn mit Jnge ſich nochmals am Fenſter des
Expreßzuges zeigten ſchüttete er die ganze blühende duftende

die Direktoren in der
s Haus ein ſie wollen

u

machen jetzt einen ſchönen Kontrakt und für die Dauer des
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der Einfluß des Königs der zäh an der ſeit 1903 einlagenen Richtung feſthielt noch weit ſtärker geltend als

unter dem vorigen Kabinett Eduard VII hat um
das Detail der Politik nur wenig gekümmert in den
großen Fragen oder vielmehr in der einen großen Frage
por der bei ihm alles zurücktrat trug er Sorge dafür daß

das n England von dem Wege nicht wieder abwich
den es einmal eingeſchlagen hatte Das Detail dieſer Aktion
tritt uns in den Berichten die wir veröffentlichen deutlich
zutage Vorausſchicken müſſen wir jedoch noch einige Worte
über die Perſönlichkeiten die in dieſer Periode von maß
gebendem Einfluß auf die Politik in Frankreich und in Ruß
land geweſen ſind

Jn Frankreich war Fallières als Nachfolger von Loubet
Präſident der Franzöſiſchen Republik geworden Er hat
nicht eigentlich eine politiſche Rolle geſpielt ſondern ſich mit
der dekorativen Stellung begnügt auf welche die Ober
häupter Frankreichs ſeit den Tagen Grevygs ſich freiwillig
beſchränkt hatten Der eigentliche Leiter der inneren wie
der äußeren Politik Frankreichs war Clemenceau der am
23 Oktober 1906 Miniſterpräſident wurde und ſich in dieſer
Stellung bis zum 10 Juli 1909 behauptet hat

Er iſt noch mehr als Delcaſſé ein unbedingter Anhänger
Englands geweſen und ſtand in allerintimſter Verbindung
mit Eduard VII der auch in dem franzöſiſchen Botſchafter
in London Herrn Paul Cambon eine weitere Stütze für
ſeinen Einfluß in Frankreich hatte

Unbedingt engliſch geſinnt war ferner der Preßdirigent
Georg Villier der unter dem Namen Tardiu zugleich der
politiſche Leitartikler des Temps war

Jn Rußland wurde am 3 Mai 1906 der frühere Finanz
miniſter Witte Miniſterpräſident und am 21 Juli 1906 als
Nachfolger des Grafen Lamsdorff Jswolski Miniſter des
Auswärtigen der ſich bis zum 17 Dezember 1910 in ſeiner
Stellung behauptete Witte fiel am 21 Juli 1906 weil er
Sem Zaren zu liberal war Miniſterpräſident an ſeiner
Statt wurde Stolypin der ſich jedoch faſt ausſchließlich den
inneren Angelegenheiten das heißt der Niederkämpfung der
Revolution und einer großzügigen Agrarpolitik widmete ſo
daß die auswärtige Politik Rußlands ganz in Jswolskis
Händen ruhte
Das Jahr 1906 ſtand zunächſt noch vollkommen unter

der Nachwirkung des Gegenzuges mit dem die deutſche Politik
die Herausforderung Delcaſſés in der marokkaniſchen Frage
beantwortet hatte Von welchem Geiſte dabei unſere Volitik
beſeelt war zeigt ein Ausſpruch Greindls Jn einem Bericht
an ſeinen Chef Baron Favereau ſchreibt er 31 Dezember
1905 Der höchſte Ehrgeiz Seiner Majeſtät Kaiſer Wil
helms iſt die Aufrechterhaltung des Friedens während der
Dauer ſeiner Regierung Daß dem Bemühen den fran
zöſiſch deutſchen Konflikt auf der Konferenz von Algeciras
eu löſen Schwierigkeiten in erſter Linie von engliſcher Seite
bereitet wurden ſtellte ſich ſehr bald heraus Die Rolle die
fünf Jahre ſpäter Herrn Lloyd George zugewieſen wurde
um die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
zur endgültigen Regelung der Marokkofrage zu ſtören ſpielte
damals der erbitterte Gegner Deutſchlands Sir Arthur
Nicholſon Als engliſcher Vertreter auf der Konferenz tat
er was an ihm lag um den Franzoſen den Rücken zu ſteifen
und es unterliegt kaum einem Zweifel daß er es darauf ab
geſehen hatte die Konferenz zum Scheitern zu bringen
Auch die Haltung Sir E Greys war darauf berechnet
Frankreich in ſeinem Widerſtand aufs äußerſte zu ermutigen
Wie der belgiſche Geſchäftsträger in London unter dem
14 Januar berichtete hatte der Miniſter den in London be
glaubigten Botſchaftern mehrfach erklärt daß England
Frankveich gegenüber bezüglich Marokkos Verpflichtungen

eingegangen ſei denen es bis zum äußerſten nachkommen
werde ſelbſt im Fall eines deutſch franzöſiſchen Krieges und
auf alle Gefahr hin

Der beunruhigende Eindruck den dieſe Erklärung machte
wurde noch verſtärkt durch den Beſuch Eduards VII Anfang
März in Paris und durch die gefliſſentliche Auszeichnung
die er dabei Delcaſſe zuteil werden ließ Baron Greindl
ſchrieb darüber in höchſter Beſorgnis England ſuche die
Lage in jeder Weiſe zu vergiften England wurde dabei
von Rußland ſekundiert da der ruſſiſche Botſchafter in Paris
es möglich fand gegen allen diplomatiſchen Brauch die für
Heutſchland ungünſtigen Jnſtruktionen des ruſſiſchen Dele
gierten für die Konferenz zu veröffentlichen

Jm April berichtet Baron Greindl rückblickend daß die
engliſche Preſſe alles getan habe um einen günſtigen Aus
gang der Konferenz zu verhindern und der engliſche Dele
gierte nichts um eine für Frankreich und Deutſchland gleich
annehmbare Löſung zu finden Eduard VII habe wie feſt
ſtehe über den Kopf der engliſchen Regierung hinweg Del
caſſs im Jahre 1905 100 000 Mann für eine Landung in
Holſtein verſprochen Daran knüpft er die Bemerkung

Könnten noch irgendwelche Zweifel beſtehen ſo würden ſie
durch die ſonderbare Demarche des engliſchen Oberſten
Barnadiſton bei dem belgiſchen Stabschef General Du
carme zerſtreut worden ſein

Dieſe Bemerkung des Geſandten iſt beſonders inter
eſſant ſie zeigt daß die belgiſche Regierung die Bedeutung
der Eröffnungen des Oberſten Barnadiſton von vornherein
erkannt hat Der Bericht den der belgiſche Generalſtabschef
dem Kriegsminiſter über ſeine vertraulichen Beſprechungen
mit dem engliſchen Militärattachs erſtattet hat iſt vom
10 April 1906 datiert Schon am 5 April aber nimmt
Greindl in ſeinem Bericht auf dieſe Vorgänge Bezug Hier
durch wird die von der belgiſchen Regierung ſowie von eng
liſcher Seite jetzt beliebte Darſtellung als ob es ſich nur um
einen ganz unverbindlichen privaten Meinungsaustauſch
zwiſchen den beiden Militärs gehandelt habe auf das bün
digſte widerlegt Die belgiſche Regierung hätte wenn ſie
dieſe Auffaſſung tatſächlich gehabt hätte wohl darauf ver
zichtet ihre auswärtigen Vertreter von dem Vorgefallenen
ſofort zu unterrichten

Ungefähr gleichzeitig mit dem Verſuch auch Belgien in
die antideutſche Kombination hineinzuziehen brachte die
Ruß die jetzt noch nicht zu kontrollierende Nachricht daß

Eduard VII Rußland ein Kriegsbündnis angeboten habe
Die engliſche und franzöſiſche Preſſe förderte eifrig ſolche
Pläne vielleicht unter direkter Anregung durch die offi
ziellen Kreiſe Von den Verſuchen einiger Gegner dieſer
Agitation wie von Lord Avebury eine Wandlung zum
Beſſeren herbeizuführen erwarteten die belgiſchen Be
obachter keinen Erfolg ebenſowenig von einem Zuſammen
treffen des Königs mit Kaiſer Wilhelm da dank der Haltung
der engliſchen Preſſe der Haß gegen den deutſchen Rivalen
bereits ein Volksempfinden geworden ſei das auf die
Haltung der Regierung zurückwirkte Greindl nennt den
damals bei Gelegenheit der ruſſiſch engliſchen Verhandlungen
auftauchenden Plan die beiderſeitigen Jntereſſen auf Koſten
der Türkei und der Bagdadbahn auszugleichen den Gipfel
der UAnverſchämtheit Englands Flottenrüſtungsplan als
Vorbereitung für die Haager Konferenz erſcheint in belgiſcher
BVeleuchtung ganz richtig als ein heuchleriſcher Verſuch
Deutſchland und die Vereinigten Staaten als die Schuldigen
am Scheitern der menſchen freundlichen Jdeen Englands
und ſeines neuen Friedensapoſtels Sir Henry Campbell
Bannerman darzuſtellen

Anfang 1907 überraſchte König Eduard Paris wiederum
mit einem Beſuch Die Abſicht Frankreich in die politiſche
Gefolgſchaft Englands zu ziehen trat dabei dank dem Ent
gegenkommen Clemenceaus ſo deutlich zutage daß um dieſes
Joch abzuſchütteln ſich damals eine Regktion dagegen in
Frankreich zu bilden begann Sie iſt faſt bis zum Ausbruch
des Krieges lebendig geblieben hat aber nur einen kleinen
Kreis von Perſonen umfaßt und die offizielle Politik über
haupt nicht beeinflußt Die Taktik König Eduards verlangte
fortan Steigerung der Rüſtungen Frankreichs um das ge
fährdete Gleichgewicht Europas aufrechtzuerhalten Wohl
zu dieſem Zweck haben die Werbereiſen König Eduards VII
im April 1907 nach Karthagena und Gaeta ſtattgefunden
und das Erſcheinen eines ruſſiſchen Geſchwaders in Ports
mouth war das erſte an die Oeffentlichkeit getretene
Symptom daß Jswolski als ruſſiſcher Miniſter des Aus
wärtigen die Politik des Zarenreiches in Bahnen zu führen
beabſichtige die ſie England und damit auch Japan zu nähern
und von Deutſchland abzuwenden beſtimmt waren Auch
ließ ſich erkennen daß Rußland im nahen Orient eine aktive
Politik wieder aufzunehmen entſchloſſen war Die wieder
aufflammenden Anruhen in Mazedonien wieſen deutlich
darauf hin Mit echter Entrüſtung berichtet Baron Greindl
von den Bemühungen Frankreichs die eben erſt in Algeciras
getroffenen Vereinbarungen bei jeder ſich bietenden Ge
legenheit zu umgehen und über die Verhandlungen die
zum ruſſiſch engliſchen Abkommen vom Auguſt 1907 führten
welche die Teilung Perſiens in engliſche und ruſſiſche Jnter
eſſenſphären und die beiderſeitige Politik in Zentralaſien
feſtſetzten Es handelt ſich ſchreibt er um Fortſetzung
der zur Jſolierung Deutſchlands beſtimmten Kampagne die
ſehr geſchickt geführt wurde und mit der Ausſöhnung zwiſchen
Frankreich und Jtalien 1902 ſowie den Abmachungen an
fing die mit letzterer Macht auch ſeitens Englands wegen
des Mittelmeeres getroffen wurden Er macht 8 April
1907 darauf aufmerkſam daß Frankreich den Anſpruch er
hebe wie vor 1870 in Angelegenheiten einzugreifen die es
abſolut nichts angehen wie in der Frage der Bagdadbahn
und ſich einbilde ein Veto gegen Vereinbarungen unab
hängiger Mächte einlegen zu dürfen Offenbar begann
Baron Greindl ſchon damals auch um die Zukunft ſeines
Vaterlandes Belgiens ſich ernſte Sorgen zu machen

Von der Weftfront
Erfolge gegen die Engländer

WTB London 31 Juli General French meldet Frei
tag früh beſchoß der Feind die engliſchen Schützengräben
nördlich und ſüdlich von Hooge und griff dann mit Feuer
werfern an die er hauptſächlich gegen die von uns in jüngſter

h
esin Aner Breite von 500 Hards zu

Die Qualitätsverſchlechterung des engliſchen Heeres
T V Haag 30 Juli Jm Unterhauſe ſagte Kapitän

Guſt liberal daſt die 330 000 Mann Verlufſte die die eng
liſche Armee bisher erlitten habe den beſten Teil des re
ausgemacht haben Wenn dieſer Krieg noch ein Jahr dauere
dann würden ſo viel gute Elemente außer geſetzt
daß die Güte der neuen Heere immer ſchlechter we es
ſei ein Hauptgrund die allgemeine Dienſtpflicht einzuführen

7

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 31 Juli Amtlicher Heeresbe von

geſtern nachmittag Jm Artois bei Souchez und im
er der ganzen Nacht Kämpfe mit Granaten und Fröſchen

in den Schützengräben Zwiſchen Oiſe und Aisne auf dem
Quennevieresplateau unausgeſetzte Tätigkeit der Artillerie
und Minenwerfer Zwiſchen Boureuilles und Vanquois und
im Malancourtwalde Minenexploſtonen die keinen Schaden
verurſachten Jm Prieſterwalde wurde ein deutſcher An
V am Croix des Carmes leicht n Eineutſches Flugzeug warf vier Bomben u Nancy die weder
Schaden noch Unfälle verurſachten Jn den Vogeſen dauerte
am Barrenkopf der Kampf bis Mitte der Nacht mit großer
Erbitterung an Ein neuer deutſcher Gegenangriff wurde

rn unſer Sperrfeuer brachte dem Feinde große Ver
uſte bei

WTB Paris 31 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien um St Georges und Steenſtraate ſowie
bei Quennevieres und in der Champagne ziemlich heftige
Artillerieaktionen Jn den Weſtargonnen Kämpfe mit
Bomben Jm Prieſterwalde und im Walde von Mort Mare
lebhafte Artillerietätigkeit Jm Verlaufe des 29 Juli bom
bardierten unſere Flugzeuge die Eiſenbahnlinie von
nach Roulers ſowie die deutſchen Biwaks weſtlich von
vois den Militärbahnhof von Chätel un Argonnes und den
Bahnhof von Bourthecourt in Lothringen Jn der v
29 zum 30 Juli bombardierten unſere Flugzeuge eine k
in Dornach Elſaß in der erſtickende Gaſe hergeſtellt werden
Heute bombardierte ein Geſchwader den Bahnhof von Frei
burg i B Ein anderes Geſchwader bombardierte den Bahn
hof von Cheuny mit etwa 40 Granaten Auf die Werkſtätten
von Cochelbrunn zwiſchen Hagenau und Weißenburg wurden
103 Geſchoſſe abgeworfen außerdem ſechs Geſchoſſe auf den
Bahnhof von Dettweiler und die gleiche Anzahl auf die
Fliegerſchuppen von Pfalzburg Alle Flugzeuge kehrten zurück

Joffre und Millerand royaliſtiſche Werkzeuge
c B Genf 31 Juli Hervée veröffentlichte eine Broſchüre

gegen Millerand
ſyſtematiſch republikaniſche Generale für Niederlagen des
Generaliſſimus verantwortlich zu machen und zu entlaſſen
Joffre ſelbſt wird als bewußter Schrittmacher für eine ent
thronte Dynaſtie bezeichnet Die Broſchüre fordert ſchließlich
Millerands Rücktritt falls er nicht einlenken und beſtimmte
militäriſche Aenderungen im Jntereſſe der Nation vor
nehmen wolle Der Pariſer Militärkommandant hat was
viel beachtet wird die Broſchüre Hervés nicht konfiszieren
laſſen ſo daß ſie beim Eingreifen der Polizei bereits in
vielen hundert Exemlaren ausgegeben war

Die Agitation gegen den Krieg in Frankreich
c B Zürich 31 Juli Der Tagesanzeiger meldet

Jn zahlreichen franzöſiſchen Departements des Südens kam
man neuerlich der Maſſenverbreitung von Flugblättern
gegen den Krieg auf die Spur Nach den Tätern wird ge
fahndet in Lyon und Grenoble fanden Verhaftungen von

ſten ſtatt die aber nicht aufrecht gehalten werden
onnten

e e
Bryan bei den Munitionsarbeitert

c B Genf 31 Juli Der Pariſer Herald meldet aus
New York Bryan wurde von dem Vorſtand des Verbandes
der amerikaniſchen Munitionsarbeiter eingeladen in der
Delegiertenkonferenz am 13 Auguſt einen Vortrag über die
Friedensaufgaben der Vereinigten Staaten zu halten Der
Herald beklagt die Zunahme der Agitation der unteren

Volksſchichten gegen die Munitionslieferungen

Ein Amokläufer
WTB Liſſabon 31 Juli Ein Genieunteroffizier der

Garniſon Liſſabon tötete zwei Unteroffiziere verletzte einen
Deutſchen ſchwer und beging darauf Selbſtmord

vvv

Das Beſte
zur ZahnpflegeOdol
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Zur Hufklärung für Zigarettenraucher

Sulimg zumeten Lein deutſch
Das an unſerer Firma indirekt beſtandene ausländiſche Intereſſe iſt von einem deutſchen BankenKonſortium übernommen worden und unſer
Unternehmen wieder ein rein deutſches Demzufolge ſind ſämtliche angeordnet geweſenen behördlichen Maßnahmen zur Aufhebung
gelangt und ebenſo der Verkauf unſerer Fabrikate in allen Staats und Militärbetrieben wieder freigegeben Durch die von uns
erfolgte Unterzeichnung des Antitruſt Vertrages iſt ferner auch volle Gewähr für die ſichere und bleibende Ausſchaltung jeden auslän
diſchen Einfluſſes geſchaffen Die geehrten Raucher bitten wir unſeren ſtets bewährten Marken freundlichſt wieder ihr Intereſſe zuzuwenden

Erſtklaſſige
Marken Gerty Handicap Matrapas Revue

Tru ei Tabak und Zigarettenfabrik Sulima F L Wolff G m b Dresden Tru ei

in der Millerand angeklagt wird
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